










§ 10
Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig im Sinne des§ 20 Abs. 2 Buchstabe b) KAG handelt, wer vorsätzlich 
oder leichtfertig 

1. als Hundehalterin/Hundehalter entgegen § 5 Abs. 4 den Wegfall der Vorausset­
zungen für eine Steuervergünstigung nicht oder nicht rechtzeitig anzeigt,

2. als Hundehalterin/Hundehalter entgegen § 8 Abs. 1 einen Hund nicht oder nicht
rechtzeitig anmeldet,

3. als Hundehalterin/Hundehalter entgegen § 9 Abs. 2 einen Hund außerhalb ih­
rer/seiner Wohnung oder ihres/seines umfriedeten Grundbesitzes ohne sichtbar
befestigte gültige Hundesteuermarke umherlaufen lässt, die Hundesteuermarke
auf Verlangen des Beauftragten der Steuerabteilung des Amtes für Finanzsteue­
rung der Stadt Bochum nicht vorzeigt oder dem Hund andere Gegenstände, die
der Hundesteuermarke ähnlich sehen, anlegt,

4. als Grundstückseigentümerin/Grundstückseigentümer oder Haushaltsangehö­
rige/Haushaltsangehöriger sowie als Hundehalterin/Hundehalter entgegen § 8
Abs. 4 nicht oder nicht wahrheitsgemäß Auskunft erteilt,

5. als Grundstückseigentümerin/Grundstückseigentümer oder Haushaltsangehö­
rige/Haushaltsangehöriger sowie als Hundehalterin/Hundehalter entgegen § 8
Abs. 5 die von der Steuerabteilung des Amtes für Finanzsteuerung der Stadt Bo­
chum übersandten Formulare nicht, nicht wahrheitsgemäß ausgefüllt oder nicht
fristgemäß an die Steuerabteilung des Amtes für Finanzsteuerung der Stadt Bo­
chum zurückgibt.

§ 11

In-Kraft-Treten 

Diese Hundesteuersatzung tritt am 01. Januar 2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hun­
desteuersatzung vom 22.12.2000 in der Fassung der Vierten Änderungssatzung vom 
15.12.2014 außer Kraft. 

Die Hundesteuersatzung der Stadt Bochum vom 7. Dezember 2018 tritt mit Wirkung 
vom 1. Januar 2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung vom 
22.12.2000 in der Fassung der Vierten Änderungssatzung vom 15.12.2014 außer 
Kraft. Sie ist öffentlich bekanntgemacht im Amtsblatt der Stadt Bochum Nr. 199 / 18 
vom 17. Dezember 2018.




